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DIESE MITTEL STANDEN 2025
ZUR VERFÜGUNG

Einordnung und Hintergründe zur Mittelherkunft 
und -verwendung finden Sie auf Seite 45.

Mittelherkunft im Finanzjahr 2025

EURO

1. Spenden

Allgemeine u. zweckgebundene Spenden 19.849.772

Aktion PRIM, Priester helfen einander in der Mission 585.586

Kollekte Sonntag der Weltmission 2.154.026

Kollekte Afrikatag 850.227

Kollekte Besonderer Missionssonntag 46.160

Fördermitgliedsbeiträge 545.554

Zwischensumme 24.031.325

2. Testamente und Nachlässe 5.439.640

3. Solidaritätsbeitrag aus Kirchenmitteln 13.880.325

4. Öffentliche Mittel 1.204.000

5. Vermögensverwaltung 7.572.167

6. Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 226.701

7. 	Entnahme der Sondermittel  
	 für Projektförderung

2.047.709

Gesamt 54.401.867,57

SO SETZTEN WIR 2025 
UNSERE SPENDEN EIN

Programmarbeit 43.171.068 
–	Projektaufwand Ausland 36.673.769 EUR
	 Förderung kirchlicher Partner in den Projektländern: 
	 Ausbildung, pastorale Arbeit und Seelsorge, Sicherung 
	 des Lebensunterhalts, Akuthilfe sowie Projektbetreuung 
	 und -begleitung
		  –	Personalkosten 2.285.060 EUR
		  –	Sachkosten 34.388.710 EUR
–	Bildungsangebote und Kampagnenarbeit 
	 Inland 6.497.298 EUR
		  –	missionarische Bewusstseinsbildung 2.613.392 EUR
			   Bildungs-, Begegnungs- und Informationsarbeit sowie 
			   spirituelle Angebote, die weltkirchliche Themen vermitteln, 	
			   Glauben vertiefen und zum Engagement aus christlicher 	
			   Nächstenliebe ermutigen
		  –	Kampagnen- und Aufklärungsarbeit 3.883.906 EUR
			   themenbezogene Informationskampagnen, Lobbyarbeit, 	
			   Studien, Rechercheaufträge und das Mitgliedermagazin, 	
			   mit denen missio auf Missstände aufmerksam macht, 		
			   Öffentlichkeit schafft und politisch wie gesellschaftlich für 	
			   Veränderung eintritt

Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 4.528.440 EUR
Ansprache und Gewinnung neuer Unterstützender sowie  
Information der Öffentlichkeit durch Anzeigen, Spendenbriefe, 
Pressearbeit und weitere Kommunikationsmaßnahmen
		  –	Personalkosten 875.568 EUR
		  –	Sachkosten 3.652.872 EUR

Spenderbetreuung 1.409.933 EUR
Individuelle Begleitung und Information von Spenderinnen  
und Spendern durch Projektvermittlung, Gemeindeservice, 
Betreuung von Patenschaften und Fördermitgliedschaften 
sowie Spendenbuchhaltung
		  –	Personalkosten 882.348 EUR
		  –	Sachkosten 527.585 EUR

Verwaltung 3.313.356 EUR
Sicherstellung der organisatorischen und wirtschaftlichen 
Grundlagen durch Geschäftsstelle, Einkauf, Vertrieb,  
Buchhaltung sowie IT- und Personalabteilung
		  –	Personalkosten 2.050.723 EUR 
		  –	Sachkosten 1.262.633 EUR

Vermögensverwaltung1) und wirtschaftlicher Geschäfts
betrieb2) 1.979.071 EUR
		  –	Personalkosten 185.085 EUR
		  –	Sachkosten 1.793.986 EUR

Gesamtausgaben 54.401.868 EUR

Die Zuwendungen für Radio Veritas beliefen sich  
im Berichtsjahr auf 630.079 Euro.

Mittel aus früheren Jahren, die für bestimmte Zwecke  
vorgesehen waren und im aktuellen Berichtsjahr verwendet 
wurden, werden in der Ergebnisrechnung als „Entnahme  
der Sondermittel für Projektförderung“ aufgeführt.

Die angegebenen Summen wurden auf ganze Euro gerundet.

wurden im Berichtsjahr gezielt vermittelt und 
begleitet. So verbindet missio Spenderinnen und 
Spender direkt mit konkreten Hilfsprojekten welt­
weit, macht Wirkung transparent und steht für 
eine verlässliche Verbindung zwischen Unterstüt­
zenden und Projekten.

239 Projekte
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Berechnung der Werbe- und 
Verwaltungskosten nach DZI-Konzept
Die Vorgaben des DZI sind die Grundlage für die Ermitt­
lung des Prozentsatzes der Kosten der Werbe- und
Öffentlichkeitsarbeit sowie der Verwaltung. Die Ausgaben 
für die Spenderbetreuung sind den Verwaltungskosten 
hinzuzurechnen. Die Kosten für die Vermögensverwaltung 
und den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb werden gemäß 
den Vorgaben des DZI nicht berücksichtigt.

Der Kostenanteil 2025 für Werbung und Verwaltung 
beträgt demnach 17,65 Prozent der im Berichtsjahr ver­
ausgabten Mittel. Gemäß DZI-Spendensiegelstandard  
gilt dieser Kostenanteil für Werbung und Verwaltung als 
angemessen.

Vermögensverwaltung
Die Vermögensverwaltung beinhaltet die laufende Über-
wachung, Anlage und Verwaltung unserer finanziellen  
Ressourcen. Ziel ist es, durch eine sorgfältige und strate­
gische Vermögensverwaltung zusätzliche Einnahmen zu 
generieren, die unsere gemeinnützigen Aktivitäten lang­
fristig fördern.

 1) 

Programmarbeit
82 %

Werbung und
Öffentlichkeitsarbeit

9 %

Verwaltung
6 %

    
   

Programmausgaben

5.133.149 EURPersonalaufwand

38.037.919 EURSachkosten

43.171.068 EURSumme der Aufwendungen

Werbung und 
Öffentlichkeitsarbeit

875.568 EUR

3.652.872 EUR

4.528.440 EUR

Spenderbetreuung

882.348 EUR

527.585 EUR

1.409.933 EUR

Verwaltung

2.050.723 EUR

1.262.633 EUR

3.313.356 EUR

Summen

8.941.788 EUR

43.481.009 EUR

52.422.797 EUR

 

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb
Der wirtschaftliche Geschäftsbetrieb umfasst alle Tätig­
keiten, die wir zur Erzielung von Einnahmen außerhalb 
unserer gemeinnützigen Kernaktivitäten durchführen. Dazu 
gehören beispielsweise der Verkauf von Produkten und die 
Erbringung von Dienstleistungen. Diese Einnahmen tragen 
dazu bei, unsere gemeinnützigen Projekte nachhaltig zu 
unterstützen.

2) 

17,65 %

DZI-KOSTENBEREICHE

MITTELVERWENDUNG 2025

Spenderbetreuung
3 %



1. 

Projektpartner/-in stellt 
Projektantrag mit einer 
Empfehlung von Ortsbischof 
oder Ordensleitung, einem 
Zeitplan, einer Schutzpolicy 
und einem Pastoralplan.

DER WEG 
EINES PROJEKTS

2. 

Regionalreferent/-in 
prüft den Antrag.

3. 

Projektkonferenz 
berät den Antrag und 
schlägt ihn zur Bewilligung, 
Bearbeitung oder 
Ablehnung vor.

4.	

Vorstand fasst den  
Projektbeschluss und 
der Projekteigentümer 
wird informiert. 

*	 missio-Projekte mit einem Jahresbudget von mehr als 60.000 Euro werden 		
	 durch von den Partnern initiierte Audits geprüft. Bei Verdacht auf Unstimmig-	
	 keiten bei der Mittelverwendung kann missio ein externes Prüfungs-
	 unternehmen mit der Kontrolle beauftragen.  

Jedes Projekt durchläuft ein mehrstufiges Verfahren von der 
Antragstellung über die fachliche Prüfung bis zur Entschei­
dung durch die zuständigen, auch lokalen Gremien. Auch 
nach der Bewilligung bleibt die Verwendung der Mittel nach­
vollziehbar: Projektpartner legen Zwischen- und Abschluss­
berichte vor, die geprüft werden. Bei größeren Projekten 
erfolgen zusätzlich externe Audits.

Werden im Rahmen von Prüfungen Unstimmigkeiten fest­
gestellt, werden diese gemeinsam mit den Projektpartnern 
geklärt. In Einzelfällen kann dies zur vorübergehenden Aus­
setzung von Zahlungen führen, bis die ordnungsgemäße 
Verwendung sichergestellt ist. 

Im Berichtsjahr konnten durch solche Prüfprozesse in ein­
zelnen Projekten Verbesserungen in der Finanzverwaltung 
erreicht und Abläufe nachhaltig angepasst werden. Zur ver­
tieften Prüfung – insbesondere bei Auffälligkeiten – wurden 
zudem vier forensische Audits durchgeführt. In sechs Fällen 
wurden im Rahmen der Kontrollen Compliance-Verstöße 
festgestellt und entsprechende Maßnahmen ergriffen,  
darunter Rückforderungen in Höhe von 180.335 Euro.

Im Berichtsjahr wurden rund 1.400 Projekte in 52 Ländern 
begleitet und durch verbindliche Verfahren geprüft. Ein 
umfassendes internes und externes Kontrollsystem stellt 
sicher, dass die Mittel sachgemäß, effizient und im Sinne der 
Projektpartnerinnen und -partner eingesetzt werden. Dazu 
gehören auch die systematische Auswertung von Erfahrun­
gen und die Weiterentwicklung von Prozessen.

Der verantwortungsvolle Umgang mit Spenden wird durch 
das Spendensiegel des Deutschen Zentralinstituts für soziale 
Fragen (DZI) bestätigt.

TRANSPARENZ BEI MISSIO UMFASST

	 die fachliche Prüfung aller Projekte vor Bewilligung
	 eine gestaffelte Mittelvergabe mit verpflichtenden 

	 Nachweisen
	 verpflichtende Zwischen- und Abschlussberichte für

	 alle Projekte
	 zusätzliche externe Audits bei Projekten mit höherem 

	 Budget
	 verbindliche Reaktion auf Abweichungen bis hin zur 

	 Aussetzung von Zahlungen

TRANSPARENZ UND
VERANTWORTUNG
Transparenz bedeutet für missio, die Verwendung der 
anvertrauten Mittel sowie deren Wirkung nachvollziehbar 
darzustellen.
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9.

Die Berichte werden 
durch das Referat 
Auszahlung, Budget-
überwachung,Qualitäts­
sicherung geprüft.*

5.

Mittel werden 
nach Ratenplan 
ausgezahlt.

6.

Projektpartner/-in  
bestätigt den Eingang 
der Zahlung.

7.

Bei mehrjährigen Projekten 
senden die Projektpartner 
Zwischenberichte. Nach 
Prüfung erfolgt die 
Freigabe der nächsten Rate.

8.

Projektpartner/-in
erstellt den narrativen 
und finanziellen 
Abschlussbericht.

PRAXISBEISPIEL: 
EVALUATION EINES PROJEKTS IN BENIN
Eine externe Halbzeitevaluation eines Projekts zur  
Bekämpfung von rituellem Kindermord in der Region  
Atacora (Benin) bestätigt die Wirksamkeit der Maßnahmen.

Die Analyse, die auf Interviews mit lokalen Behörden, religiö­
sen Führungspersonen und Gemeindemitgliedern basiert, 
zeigt: Das Projekt hat dazu beigetragen, Einstellungen 
gegenüber vermeintlichen Hexenkindern zu verändern und 
die Zahl ritueller Kindstötungen zu reduzieren.

Gleichzeitig wurden bestehende Herausforderungen sichtbar, 
etwa die langfristige Stabilität lokaler Strukturen. Auf die­
ser Grundlage wurden Maßnahmen zur Weiterentwicklung 
abgeleitet, darunter die stärkere Einbindung lokaler Autoritä­
ten und der Ausbau von Sensibilisierungsmaßnahmen.

Controlling Pressestelle Safeguarding Berlin-Büro

Ausland Spenderservice Inland Verwaltung

beruft, 
berät und 
kontrolliert leitet

Verwaltungsrat Vorstand

STABSSTELLEN

ABTEILUNGEN

Mitglieder-
versamm-

lung

wählt und 
entlastet

KONTROLLE UND UNABHÄNGIGE PRÜFUNG

Mitgliederversammlung und Verwaltungsrat gewährleisten 
die satzungsgemäße und wirksame Verwendung der Mittel.
Buchführung und Jahresabschluss werden jährlich durch 
eine unabhängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft. 
Die Prüfung erfolgt freiwillig nach den strengen Kriterien für 
große Kapitalgesellschaften und wird regelmäßig mit einem 
uneingeschränkten Testat abgeschlossen.

INTERNE ORGANISATION UND PROZESSE

Klare Zuständigkeiten, transparente Entscheidungswege 
und verbindliche Richtlinien prägen die interne Organi­
sation. Rechnungswesen, Verwendungsnachweise und 
Abläufe werden regelmäßig durch Innenrevision und  
Controlling überprüft.

Für Einkauf und Mittelvergabe gelten verbindliche Richt­
linien unter Berücksichtigung ökologischer und sozialer 
Standards.
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WIRKUNG SICHTBAR MACHEN

Die systematische Erfassung von Wirkungen steht heute 
ebenso im Fokus wie die transparente Darstellung des Mittel­
einsatzes. Erfasst werden unter anderem:

	die Anzahl der erreichten Menschen 
	konkrete Verbesserungen in den Projektkontexten 
	gewonnene Erkenntnisse und Lernerfahrungen 

So konnten im Berichtsjahr beispielsweise rund 54.000 Men­
schen in eine Ausbildung gebracht werden, darunter mehr als 
28.000 Frauen und Mädchen. In einzelnen Projekten führten 
begleitende Evaluationen zudem zu konkreten Anpassungen 
in der Umsetzung und verbesserten die Wirksamkeit der 
Maßnahmen nachhaltig.

Die Ergebnisse werden systematisch ausgewertet und in die 
Weiterentwicklung bestehender und zukünftiger Projekte 
einbezogen.

SCHUTZ UND VERANTWORTUNG

Der Schutz von Kindern, Jugendlichen sowie schutz- oder hil­
febedürftigen Erwachsenen (Safeguarding) ist verbindlicher 
Bestandteil der Projektarbeit.

Projektpartner sind verpflichtet, Schutzkonzepte vorzulegen 
und umzusetzen. Diese werden im Rahmen der Projektprü­
fung berücksichtigt und regelmäßig überprüft. Die Maßnah­
men umfassen:

	 verbindliche Richtlinien für Mitarbeitende und 
	 Projektpartner 

	 Präventionsmaßnahmen und Schulungen 
	 klar definierte Verfahren bei Verdachtsfällen 
	 unabhängige und auch anonyme Meldewege 

Allen Hinweisen wird konsequent nachgegangen und ihre 
Bearbeitung dokumentiert.

PRAXISBEISPIEL:
KINDERSCHUTZ IN FLÜCHTLINGSCAMPS 
IN BANGLADESCH
Eine externe Evaluation eines Projekts zum Schutz von 
Kindern in Rohingya-Flüchtlingscamps in Bangladesch 
belegt die Wirkung systematischer Schutzkonzepte.

Die Untersuchung, die auf Befragungen, Interviews und 
Fokusgruppen mit mehreren Hundert Beteiligten basiert, 
belegt deutliche Verbesserungen im Verhalten und in der 
Sicherheit von Kindern. So berichten nahezu alle befragten 
Eltern von positiven Veränderungen, etwa im respektvol­
len Umgang, in der Hygiene und im Umgang mit Risiken.
Zugleich tragen Schutzmechanismen wie Hausbesuche, 
Beschwerdestrukturen und geschulte lokale Netzwerke 
dazu bei, Risiken wie Gewalt, Ausbeutung oder Kinderehen 
frühzeitig zu erkennen und zu reduzieren.

Die Evaluation benennt auch Herausforderungen, etwa 
strukturelle Bedingungen in den Camps. Daraus wur­
den konkrete Empfehlungen zur Weiterentwicklung der 
Schutzmaßnahmen und des Monitorings abgeleitet.
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WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

	 Transparenz und Kontrolle
	 www.missio-hilft.de/transparenz 

	 Safeguarding und Schutzkonzepte
	 www.missio-hilft.de/ueber-missio/transparenz-

und-kontrolle/interne-richtlinien/ 
	 Spendenwerbung

	 www.missio-hilft.de/spendenwerbung 

Transparenz bedeutet für missio, Verantwortung 
nachvollziehbar zu machen – für Entscheidungen, 
Mitteleinsatz und erzielte Wirkung.

TRANSPARENZ IN ZAHLEN

	 Projekte weltweit begleitet 
	 739 Projekte in 52 Ländern 

	 Verwendungsnachweise 
	 100 Prozent aller Projekte unabhängig von  

Projektverantwortlichen und Betreuenden geprüft
	 Externe Audits

	 155 Projekte zusätzlich kontrolliert 
	 Safeguarding

	 246 geprüfte Schutzkonzepte bei Projekt-
	 partnerinnen und -partnern

	 Prüfmechanismen 
	 mehrstufig von Antrag bis Abschlussbericht

COMPLIANCE UND HINWEISGEBERSCHUTZ

missio Aachen verpflichtet sich, Betrug und Korruption zu 
verhindern und aufzuklären.

Alle Mitarbeitenden sind an verbindliche Antikorruptions­
richtlinien gebunden. Hinweise können auch anonym über 
eine Ombudsperson oder ein Hinweisgebersystem gemeldet 
werden. Eingehende Hinweise werden geprüft, dokumentiert 
und führen bei Bedarf zu Anpassungen von Prozessen und 
Maßnahmen.

NACHHALTIGKEIT UND 
VERANTWORTUNGSVOLLE GELDANLAGE

Die Anlagerichtlinien orientieren sich an klar definierten  
ökologischen und sozialen Kriterien. Grundlage bilden unter 
anderem die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen 
(SDGs). Die Einhaltung dieser Kriterien wird regelmäßig 
extern überprüft.

VERANTWORTUNGSVOLLE 
SPENDENWERBUNG

Die Kommunikation über Projekte und Partner erfolgt sach­
lich, wahrhaftig und respektvoll. Die Würde der betroffenen 
Menschen steht dabei im Mittelpunkt.

Formen der Spendenwerbung, die Druck ausüben oder die 
freie Entscheidung beeinträchtigen, werden ausgeschlossen.

GEPRÜFTE TRANSPARENZ

Das DZI-Spendensiegel bestätigt seit vielen Jahren den ver­
antwortungsvollen Umgang mit Spendenmitteln und die 
angemessene Verwendung von Verwaltungs- und Werbe­
kosten.

Darüber hinaus ist missio Aachen Teil der Initiative Transpa­
rente Zivilgesellschaft und stellt freiwillig zusätzliche Infor­
mationen zur Verfügung.

http://www.missio-hilft.de/transparenz
http://www.missio-hilft.de/ueber-missio/transparenz-und-kontrolle/interne-richtlinien/
http://www.missio-hilft.de/ueber-missio/transparenz-und-kontrolle/interne-richtlinien/
http://www.missio-hilft.de/spendenwerbung
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Aktivseite 2025 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

A 	 Anlagevermögen	 	

	 I. 	 Immaterielle Vermögensgegenstände

	 	 1. 	 Entgeltlich erworbene Software 1.694.584,45 1.124.766,58

		  2. 	Geleistete Anzahlungen 0,00 1.694.584,45 52.630,74 1.177.397,32

	 II. 	 Sachanlagen

		  1. 	 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte  
		        und Bauten einschließlich der Bauten auf 
		        fremden Grundstücken

5.228.785,71 5.391.086,88 

		  2.	 Andere Anlagen, Betriebs-/Geschäftsausstattung 806.353,37 6.035.139,08 859.920,34 6.251.007,22

	 III.	 Finanzanlagen

		  1. 	 Beteiligungen 8.099.196,27 8.099.192,27 

		  2. 	 Genossenschaftsanteile 1.187.900,00 1.187.900,00 

		  3. 	 Wertpapiere des Anlagevermögens 57.593.920,16 57.283.965,14

		  4. 	Sonstige langfristige Geldanlagen 1.800.000,00 1.650.000,00 

		  5. 	 Sonstige Ausleihungen 3.972.000,00 3.972.000,00 

		  6. 	Sonstige Finanzanlagen 78.249,15 72.731.265,58 0,00 72.193.057,41

B 	 Umlaufvermögen

	 I. 	 Vorräte, fertige Erzeugnisse und Waren 56.806,95 58.747,84

	 II.    Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

		  1. 	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.539,30 7.270,46

		  2. 	� Forderungen gegen Katholische Zentralstelle  
für Entwicklungshilfe e.V.

4.714.180,99 4.525.400,00

		  3. 	 Forderungen gegen nahestehende Institutionen 3.224.577,59 2.304.811,70

		  4. 	Sonstige Vermögensgegenstände 1.424.619,06 9.377.916,94 1.727.575,56 8.565.057,72

	 III. �	Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 15.142.879,99 19.638.752,34 

C 	 Rechnungsabgrenzungsposten 23.479,42 27.787,68

105.062.072,41 107.911.807,53 

Passivseite 2025 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

A 	 Eigenkapital	 	

	 Leistungserhaltungsrücklage 41.001.382,51  41.001.382,51

B 	 Sondermittel für Projektfinanzierung 27.166.063,23 29.368.733,07 

C 	 Rückstellungen

	 1. 	 Rückstellungen für Pensionen u. ä. Verpflichtungen 221.216,00 220.275,00

	 2. 	 Sonstige Rückstellungen 438.948,54 660.164,54 463.896,26 684.171,26 

D	 Verbindlichkeiten

	 1. 	 Verbindlichkeiten gegenüber Päpstlichen Werken 	
		  und Projektpartnern

31.308.391,66 30.896.879,28

	 2. 	 Darlehensverbindlichkeiten 3.909.762,61 4.460.649,23

	 3. 	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 271.529,84 623.155,23

	 4. 	Sonstige Verbindlichkeiten 744.164,87 36.233.848,98 876.223,80 36.856.907,54

E	 Rechnungsabgrenzungsposten 613,15 613,15  

105.062.072,41 107.911.807,53 

Der Jahresabschluss 
des missio e.V.
Der Jahresabschluss 2025 des 
missio e.V. ist durch die Solidaris 
Revisions-GmbH Wirtschafts­
prüfungsgesellschaft und Steuer­
beratungsgesellschaft in den 
Monaten Dezember 2025 bis 
April 2026 vor Ort und in den 
Büroräumen von Solidaris in Köln 
durchgeführt worden. Dabei stell­
ten die Prüfer unter anderem fest:

Nach unserer Beurteilung auf­
grund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse ent­
spricht der beigefügte Jahres­
abschluss in allen wesentlichen 
Belangen den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermö­
gens- und Finanzlage des Vereins 
zum 31. Dezember 2025 sowie sei­
ner Ertragslage für das Geschäfts­
jahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2025 und vermittelt 
der beigefügte Lagebericht ins­
gesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Vereins. In allen 
wesentlichen Belangen steht die­
ser Lagebericht im Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht 
den deutschen gesetzlichen Vor­
schriften und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Ent­
wicklung zutreffend dar. Gemäß 
§ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären 
wir, dass unsere Prüfung zu kei­
nen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahres­
abschlusses und des Lageberichts 
geführt hat.

BILANZ zum 31. Dezember 2025

Hinweis von missio e.V.
Wir wenden freiwillig die für 
große Kapitalgesellschaften gel­
tenden gesetzlichen Regelungen 
bei der Erstellung des Jahresab­
schlusses und des Lageberichts 
an und legen unsere Bilanz und 
Ergebnisrechnung in einem 
jährlichen Bericht offen.



	

Ergebnisrechnung 
vom 01.01. bis 31.12.2025

2025 Vorjahr

 EUR EUR EUR EUR

1. 	� Fördermitgliedsbeiträge, Kollekten, Spenden,  
Zuwendungen und Nachlässe

	 a) 	 Fördermitgliedsbeiträge 545.553,67  591.174,48 

	 b) 	 Kollekten 3.004.253,04 3.371.648,20 

	 c) 	 Spenden 20.481.518,59 21.550.648,16 

	 d) 	Testamente und Nachlässe 5.439.640,19 29.470.965,49 4.286.340,57 29.799.811,41 

2.	 Zuführung/Entnahme der Sondermittel für 	
	 Projektförderung

2.047.708,71 619.365,52

3.	 Zuwendungen und Zuschüsse 

	� a)	 Zuwendungen aus „Kirchlichen Haushaltsmitteln“,
		  Bewilligung durch den Verband der Diözesen 	
		  Deutschland KöR

13.880.324,99 13.880.324,99

	 b)	 Übrige 1.204.000,00 15.084.324,99 1.239.704,35  15.120.029,34

4. 	 Umsatzerlöse 952.957,03 885.659,16 

5.	 Sonstige betriebliche Erträge 3.115.711,38 3.481.031,85

Zwischenergebnis 50.671.667,60 49.905.897,28

6.	 Aufwendungen für unmittelbare 
	 satzungsgemäße Zwecke 

-36.506.161,67 -35.651.941,81 

7.	 Materialaufwand -99.965,88 -111.501,69

8.	 Personalaufwand

	 a) Löhne und Gehälter -7.196.819,03 -6.844.814,89

	 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
	      Altersversorgung und für Unterstützung

-1.930.053,75 -9.126.872,78 -1.823.849,92 -8.668.664,81

Zwischenergebnis 4.938.667,27 5.473.788,97

9.	 Abschreibungen auf immaterielle  
	 Vermögensgegenstände des Anlagevermögens  
	 und Sachanlagen

-566.005,23 -527.864,15 

10.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen -7.325.165,67 -7 .243.030,52

Zwischenergebnis -2.952.503,63 -2.297.105,70

11.	 Erträge aus Beteiligungen 365.963,91 454.738,49

12.	 Erträge aus anderen Wertpapieren und 
	 Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 

3.131.203,26 2.882.332,24

13.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 233.032,80 349.999,34 

14. 	 Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
	 Wertpapiere des Umlaufvermögens

-422.486,75 -960.655,66

15. 	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen -354.937,19 -429.062,71

16. 	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -14,40 0,00

17. 	 Ergebnis nach Steuern 258,00 246,00 

18. 	 Sonstige Steuern -258,00 -246,00

19. 	 Jahresergebnis 0,00 0,00
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Bilanzsumme 2025 Vorjahr
 EUR EUR EUR EUR

Radio Veritas Asia, Manila 2.275.701,48  2.471.349,59

Adolf und Fanny Heinzmann Stiftung, 
Kämpfelbach-Ersingen

51.175,23  51.175,23 

Stiftung Sedes Sapientiae, Kinshasa, Kongo 502.223,92 483.837,41 

TREUHÄNDERISCH VERWALTETES VERMÖGEN



BILANZ MISSIO-FÖRDERVEREIN zum 31. Dezember 2025

Aktivseite 2025 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

A 	 Anlagevermögen		

	 I. 	 Sachanlagen 7.592.673,89 7.927.510,94 

	 II.	 Finanzanlagen

		  1. Gold 126.309,00 126.309,00

		  2. Beteiligungen 6.010.000,00 6.010.000,00

		  3. Wertpapiere des Anlagevermögens 24.726.825,43 25.233.262,08

		  4. Genossenschaftsanteile 599.900,00 599.900,00

		  5. Sonstige Ausleihungen 6.000.000,00 37.463.034,43 5.000.000,00 36.969.471,08 

45.055.708,32 44.896.982,02 

B 	 Umlaufvermögen

	 I. 	 Sonstige Vermögensgegenstände 59.821,37 51.011,21

	 II. 	 Guthaben bei Kreditinstituten 5.258.087,28 5.317.908,65 4.594.801,26 4.645.812,47  

C 	 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 68.937,97 65.825,08

50.442.554,94 49.608.619,57 

Passivseite 2025 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

A 	 Eigenkapital		

	 Vermögensrücklagen 49.152.575,86 48.784.328,86 

B 	 Rückstellungen

	 Rückstellungen Jahresabschluss 5.200,00 5.100,00 

C	 Verbindlichkeiten

	 I. 	 Verrechnungskonto missio e.V. 1.213.670,99 785.587,29 

	 II. 	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 44.871,49 3.957,89 

	 III.	 Sonstige Verbindlichkeiten 26.236,60 29.645,53

1.284.779,08 819.190,71

50.442.554,94 49.608.619,57 

Der Jahresabschluss der 
Stiftung pro missio und 
des missio-Fördervereins
Der Jahresabschluss der 
Stiftung pro missio und 
des missio-Fördervereins 
wurden von der Solidaris 
Revisions-GmbH Köln 
geprüft. Insgesamt konnten 
von der Stiftung pro missio 
2.066.228,50 Euro und vom 
Förderverein 1.213.651,00 
Euro an missio weitergelei­
tet werden. Wir danken  
beiden Trägern für die 
Weiterleitung der Gelder, 
sodass sie in missio-Pro­
jekten eine gute Frucht 
bringen werden.
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Einnahmen im Wandel
Die finanzielle Grundlage der Arbeit von missio bleibt auch 
im Jahr 2025 breit aufgestellt und befindet sich zugleich in 
einem stetigen Wandel. Insgesamt standen dem Hilfswerk 
rund 54,4 Millionen Euro zur Verfügung, was einen leichten 
Anstieg im Vergleich zum Vorjahr bedeutet.

Die wichtigste Säule bilden weiterhin die Spenden. Auch 
wenn die allgemeinen und zweckgebundenen Spenden 
unter dem außergewöhnlich hohen Vorjahresniveau lagen, 
liegen sie mit insgesamt rund 24,0 Millionen Euro auf einem 
stabilen Niveau. Die sinkende Anzahl der aktiven Spende­
rinnen und Spender wird durch höhere Durchschnittsspen­
den weitestgehend aufgefangen. Gleichzeitig verändert 
sich die Struktur der Einnahmen: Klassische Kirchenkol­
lekten wie die Aktion zum Sonntag der Weltmission gehen 
weiter zurück und machen inzwischen nur noch gut  
5 Prozent der Mittel aus. Demgegenüber gewinnen andere  
Formen der Unterstützung an Gewicht. Insbesondere 
Nachlässe tragen mit 10 Prozent der Einnahmen zuneh­
mend zur finanziellen Stabilität bei.

Es ist zu erwarten, dass diese Entwicklung anhält und eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung der Ansprache und des 
Fundraisings erforderlich macht. Vor diesem Hintergrund 
plant missio seine Haushalte bewusst vorsichtig und  
vorausschauend, um auch unter veränderten Rahmen­
bedingungen handlungsfähig zu bleiben.

Um die Finanzierung satzungsgemäßer Arbeit und  
laufende Projekte sicherzustellen, wurden ca. 2 Millionen 
Euro aus den Sonderposten für Projektfinanzierung  
entnommen.

Neue Wege der Ansprache
Die Zahl der Katholikinnen und Katholiken liegt bei rund 
19,2 Millionen (23 Prozent der Bevölkerung), zugleich sinkt 
die Zahl der Pfarreien weiter. Viele pastorale Strukturen 
verändern sich, und mit ihnen auch gewohnte Wege der 
Ansprache sowie der Mobilisierung. Gleichzeitig engagieren 
sich weiterhin rund 600.000 Ehrenamtliche in der Kirche 
und tragen wesentlich dazu bei, dass kirchliches Leben vor 
Ort möglich bleibt. Dieses Engagement gewinnt auch für 
die weltkirchliche Arbeit zunehmend an Bedeutung.

Für missio bedeutet das: Die Kommunikation und die Wege, 
Menschen für globale Solidarität zu gewinnen, entwickeln 
sich weiter. Neben der bewährten Zusammenarbeit mit 
Hauptamtlichen rücken neue Formen der Ansprache stärker 
in den Fokus – insbesondere die direkte Einbindung und 
Aktivierung ehrenamtlich Engagierter und digitale Zugänge.

Mittel wirksam einsetzen
Parallel dazu steigen die Anforderungen an die Projekt­
arbeit. In vielen Partnerländern verschärfen Krisen,  
Konflikte und soziale Unsicherheiten die Lebensbedingun­
gen der Menschen. Der Bedarf an Unterstützung wächst –  
insbesondere in den Bereichen Bildung, Existenzsicherung 
und Akuthilfe.

missio setzt seine Mittel daher weiterhin konsequent  
wirkungsorientiert ein: Rund 4 von 5 Euro flossen  
2025 direkt in die Programmarbeit.

Ein zentraler Bestandteil der Arbeit von missio ist die  
Förderung kirchlicher Partnerorganisationen im Ausland.  
Im Berichtsjahr wurden dafür rund 36,7 Millionen Euro 
bereitgestellt und zahlreiche Projekte unterstützt.

Ein Teil dieser internationalen Projektarbeit wird durch  
Kirchensteuermittel in Höhe von 13,88 Millionen Euro 
ermöglicht, die damit einen wesentlichen Beitrag zur welt­
kirchlichen Solidarität leisten.

Ergänzend stärkt die Bildungs- und Kampagnenarbeit im 
Inland das Bewusstsein für globale Zusammenhänge und 
gibt den Partnern eine Stimme.

Etwa ein Fünftel der Mittel wurde für Verwaltung, Spender­
betreuung sowie Werbung und Öffentlichkeitsarbeit einge­
setzt. Diese Ausgaben sichern die Voraussetzungen für eine 
verlässliche Projektarbeit und eine langfristige Bindung von 
Unterstützenden.

Die Entwicklung zeigt: Während sich die Rahmenbedin­
gungen in Deutschland verändern, wächst gleichzeitig 
der Bedarf in den Projektländern. missio begegnet dieser 
Herausforderung mit einer stabilen finanziellen Basis, einer 
vorsichtigen Haushaltsplanung und einer kontinuierlichen 
Weiterentwicklung seiner Ansprache. Ziel ist es, auch künf­
tig Menschen für weltkirchliche Solidarität zu gewinnen 
und die anvertrauten Mittel wirksam einzusetzen – für eine 
Nächstenliebe, die bleibt.

ZWISCHEN WANDEL UND WACHSENDEM BEDARF
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